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Licht in der Winternacht

Text: Ingeborg Feustel
Musik: Manfred Grote
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1.Der Wind beißt fast die Ohren ab,
so frostig ist die Nacht.
Stockdunkel wird es um halb vier
und bleibt so bis nach acht.
Gerade jetzt ist es so weit:
Ist Weihnachtszeit, ist Weihnachtszeit!
Es fliegen die Lichter
in Baum und Gesichter -
und überall wirds bunt und hell
wie auf einem Karussell.

2. Die Sterne leuchten klar und spitz
am Himmel hoch wie Eis.
Die Krähen krächsen laut vor Not.
Der Wald hüllt sich in Weiß.
Zerschnitten wird die Dunkelheit:
Ist Weihnachtszeit, ist Weihnachtszeit!
Es dudeln die Lieder
sraßauf und staßnieder -
und überall wird bunt und hell
wie auf einem Karussell.

3. Seit tausend Jahren ist das so:
Im Winter scheint ein Licht.
Das leuchtet auch im Weihnachtsbaum,
doch mancher sieht es nicht.
Und es verkündet weit und breit:
Ist Weihnachtszeit, ist Weihnachtszeit!
Es schenken die Leute
viel Freude sich heute -
und überall wirds bunt und hell
wie auf einem Karussell.
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2 Licht in der Winternacht

3. Seit tausend Jahren ist das so:
Im Winter scheint ein Licht.
Das leuchtet auch im Weihnachtsbaum,
doch mancher sieht es nicht.
Und es verkündet weit und breit:
Ist Weihnachtszeit, ist Weihnachtszeit!
Es schenken die Leute
viel Freude sich heute -
und überall wirds bunt und hell
wie auf einem Karussell.

1.Der Wind beißt fast die Ohren ab,
so frostig ist die Nacht.
Stockdunkel wird es um halb vier
und bleibt so bis nach acht.
Gerade jetzt ist es so weit:
Ist Weihnachtszeit, ist Weihnachtszeit!
Es fliegen die Lichter
in Baum und Gesichter -
und überall wirds bunt und hell
wie auf einem Karussell.

2. Die Sterne leuchten klar und spitz
am Himmel hoch wie Eis.
Die Krähen krächsen laut vor Not.
Der Wald hüllt sich in Weiß.
Zerschnitten wird die Dunkelheit:
Ist Weihnachtszeit, ist Weihnachtszeit!
Es dudeln die Lieder
sraßauf und staßnieder -
und überall wirds bunt und hell
wie auf einem Karussell.


